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Anlagenbuchhaltung 
 
 

 
 
1. Allgemeines 

 
Das Modul Anlagenbuchhaltung beinhaltet alle Funktionen zur ordnungsgemäßen Führung 
der Anlagen und Wirtschaftsgüter eines Unternehmens, sowie zur Berechnung der 
Abschreibungen.  
   
Das Modul Anlagenbuchhaltung ist ein Zusatzmodul zur POWERFIBU kann aber auch als 
eigenständige Applikation lizenziert werden. 
 
Die Anlagenbuchhaltung wird im Menü unter 'Extras -> Anlagenbuchhaltung' aufgerufen. 
 
 
2. Vorbereitende Maßnahmen 
 
2. 1.  Klientenstamm 

 
Um die Anlagenbuchhaltung bei einem Klienten zu aktivieren, muß im Klietenstamm das 
Kennzeichen 'Anlagenbuchhaltung' gesetzt werden. 

 
 

2. 2.  Kontenstamm 
 
Im Kontenstamm definieren Sie bei allen relevanten Konten (Bestandskonten) ebenfalls das 
Kennzeichen 'Anlagenbuchhaltung'.  
Weiters definieren Sie hier AfA-Typ (AfA mit Bewertungsgesetz, AfA ohne 
Bewertungsgesetz, keine AfA, Geringwertige Wirtschaftsgüter, Wertpapiere) sowie optional 
eine Kontengruppe. 
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3. Fenster Anlagenbuchhaltung 
 
Die erste Registerkarte zeigt alle Konten mit den Summen aller erfassten Anlagegüter. Dies 
entspricht dem Anlagenverzeichnis. 
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Durch Doppelklicken auf eine Kontenzeile wechselt man zu den jeweiligen Anlagegütern die 
auf diesem Konto erfasst sind (zweite Registerkarte) 
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Auf der (dritten Registerkarte) ist die AfA-Vorschau der nächsten 7 Jahre dargestellt. 
 

 
 
Im Feld 'Bilanzart' kann man zwischen Steuerbilanz, Handelsbilanz und Kalkulation 
umschalten. D. h. jede Anlagenbuchhaltung kann nach diesen 3 Kriterien durchgängig und 
unabhängig voneinander geführt werden. 
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4. Anlagegüter erfassen und ändern 
 
Mit den Schaltflächen 'ZU', 'AB', 'TZ', 'TA' oder wahlweise mit der rechten Maustaste 
erfassen, ändern und löschen Sie Anlagegüter. 

 
4. 1. Zugang erfassen 

 

 
 
4. 2. Abgang erfassen 

 

 



CEO – Die POWER-Software GmbH   September 2007 
Dokumentation zu POWERFIBU – Die professionelle Finanzbuchhaltung 6/10 

 
4. 3. Teilzugang erfassen 

 

 
 
 
4. 4. Teilabgang erfassen 

 

 
 
 

4. 5. Bewertungsreserve erfassen 
 
Eine eventuelle Bewertungsreserve wird im Fenster 'Zugang' erfasst. Diese kann auch 
nachträglich dazuerfasst werden (Doppelklick auf das jeweilige Anlagegut). 
Bewertungsreserven werden beim Anlagegut und im Summenbereich getrennt dargestellt.  
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5. Jahresüberleitung 
 

5. 1. Allgemeines zur Jahresüberleitung 
 

Grundsätzlich wird jede Änderung bei einem Anlagegut automatisch in alle Folgejahre (in 
denen der Klient angelegt ist) vorgetragen und alle Berechnungen werden neu durchgeführt. 
 
Die vollständige Überleitung eines Jahres wird notwendig wenn der Klient ins nächste 
Wirtschaftsjahr übergeleitet wird. Das Modul Jahresüberleitung bietet bei der 
Stammdatenüberleitung an, auch alle Anlagenbuchhaltungsdaten mit zu übernehmen. Weiters 
kann die Überleitung (auch als Wiederholungslauf) jederzeit im Menü unter 'Bearbeiten -> 
Jahresüberleitung ANBU' gestartet werden. 
 
 
5.2. Behandlung von Teilzu- und abgängen 

 
Beispiel: 
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Wie man im Beispiel aus den Jahren 2006 und 2007 erkennen kann, werden Teilzugänge (und 
Teilabgänge) im Folgejahr fusioniert. 
 
 
6. Löschen von Anlagegütern 
 
Einzelne Anlagegüter können mit 'Bearbeiten -> Löschen Satz' gelöscht werden. Diese 
Funktion ist mit Vorsicht zu verwenden, da alle abhängigen Sätze wie Teilzu- und abgänge, 
Bewertungsreserven und Sätze in Vor- und Folgejahren ebenfalls gelöscht werden.  
Verwechseln Sie diese Funktion nicht mit dem ordnungsgemäßen Abgang von Anlagegütern! 
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7. Drucken 
 

 
 
 
Folgende Ausdrucke stehen zur Verfügung: 
 

 Anlagenverzeichnis eines Kontos 
 Anlagenverzeichnis einer Kontengruppe 
 Anlagenverzeichnis aller Konten 
 Summenblatt für alle Konten (entspricht Kontenübersicht) 
 AfA-Vorschau pro Konto 
 AfA-Vorschau im Detail, pro Anlagegut 

 
Sämtliche Ausdrucke im A4 – Quer Format. 
 
 
8. Gruppen- und Kontendefinitionen 
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Die Gruppendefinition dient dazu, die Konten zu verschiedenen Gruppen zuzuordnen, um 
dann die Möglichkeit zu haben, Ausdrucke mit Summenblatt über bestimmte Gruppen zu 
machen. 
 
 
9. Anlagenverkauf 
 
Wird in der Buchhaltung ein Anlagenverkauf verbucht (Konto muß im Kontostamm speziell 
als Anlagenverkaufskonto definiert werden), so wird bei existierender Anlagenbuchhaltung 
automatisch die Verknüpfung zu einem oder mehreren Anlagegütern hergestellt und man 
kann angeben, ob es sich um einen Gesamtabgang oder Teilabgang handelt.  
Die Abgangsbuchung(en) werden dann automatisch in der Anlagenbuchhaltung erstellt. 
 
 
10.  AfA und vorläufige Erfolgsrechnung 
 
Die Abschreibungen und Restbuchwerte aus der Anlagenbuchhaltung werden auch auf der 
vorläufigen Erfolgsrechnung aliquotiert nach dem entsprechenden Auswertungszeitraum 
dargestellt. 
Vorraussetzung dafür ist, dass die AfA noch nicht im Zuge der Bilanz auf den entsprechenden 
Konten eingebucht wurde. 
 

 


